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Was ist Gesundheitsökonomie?
Und was ist sie nicht?

Keine Sparwissenschaft

Sondern: Investitionen im Gesundheitswesen effektiv und effizient gestalten 
(wie ein Unternehmen)

Wirksamkeit belegen, entscheiden, handeln
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Was ist Gesundheitsökonomie?

Zweig der Ökonomie

befasst mit Fragen der Effektivität, der Effizienz, der Werte und des Verhaltens 
im Spiel von Produktion und Konsum von Gesundheitsgütern (Waren und 
Leistungen)

widmet sich der Funktion der “Gesundheitsmärkte” (z. B. stationäre 
Versorgung) und Verhalten mit Wirkung auf Gesundheit (z. B. Rauchen, 
Nutzung von Fahrradhelmen)
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Was ist Gesundheitsökonomie?

Der Einfachheit halber: 2 Fragen

1) Wie funktionieren “Märkte” im Gesundheitswesen: Anreize, Preise …?

2) Wie wählen wir “weise” therapeutische Optionen, aber eben auch

Massnahmen der Gesundheitsförderung und Prävention nach ihrem

Nutzen und Schaden und nach ihren Kosten?
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Entscheidung zwischen Alternativen

Verschiedene Bereiche (Gesundheit, Soziales, Bildung) und 

Altersstufen
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Entscheidung zwischen Alternativen

Verschiedene Interventionen in einer Altersgruppe und 

einem Bereich (Gesundheit)
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Entscheidung zwischen Alternativen

Alternativen einer Therapie
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Was ist Kosten-Effektivität?

Verhältnis von Kosten und Nutzen mehrerer Therapiealternativen zueinander

Inkrementelles Kosten-Nutzen-Verhältnis (incremental cost-effectiveness ratio
= ICER)

Differenz der Kosten von Massnahme A und Massnahme B im Zähler über 
Differenz des Nutzens von Massnahme A und Massnahme im Nenner

ausgedrückt z. B. als xx CHF pro gewonnenes Lebensjahr
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Planet Health: Kosten und Nutzen einer schulischen 

Intervention gegen Adipositas

Kosten der Massnahme, Gesundheitsausgaben für adipöse Erwachsene und 
Produktivitätsausfall im Zusammenhang mit Adipositas
Nutzen: gemessen als vermiedener Fall von Adipositas im Erwachsenenalter 
und als sog. qualitätsadjustierte Lebensjahre

Annahme: ca. 2% der Fälle können vermieden werden

Ergebnis: zusätzliche Kosten von $4305 pro qualitätsadjustiertes Lebensjahr
und sogar Einsparung von $7313 aus gesellschaftlicher Perspektive

Wang Y, Yang Q, Lowry R, Wechsler H (2003) Economic analysis of a school-
based obesity prevention program. Obes Res 11:1313–1324.
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Gruppenbasierte Intervention mit kognitiver Verhaltenstherapie 

zur Prävention der Depression in Schweden

“Offering the intervention was even a cost saving strategy and demonstrated a 
probability of being cost-effective of over 95%.”

Ssegonja R, Sampaio F, Alaieb I, Philipson A, Hagberg L, Murray K, Sarkadi A, 
Langenskiöld S, Jonsson U, Feldman I (2020) Cost-effectiveness of an 
indicated preventive intervention for depression in adolescents: a model to 
support decision making. J Affect Disord 277: 789-99. 
https://doi.org/10.1016/j.jad.2020.08.
.
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Kosten-Nutzen-Bewertung von hypoallergener Milch 

(Mertens et al. 2012)
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Ausgaben für Familien mit herzkranken Kindern (Gerber et 

al. 2010)

Quelle: Gerber et al. 2010
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Gatsby-Kurve: Weitergabe von Finanzressourcen
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Aufwand und Ertrag bei Intervention nach 

Heckman (2008)
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